
A U F T R A G

Rechtsanwalt Matthias Böhling, Kasseler Straße 12, 34346 Hann. Münden,

 

wird hiermit unter Einbeziehung der übergebenen Allgemeinen Mandatsbedingungen (Stand

18.04.05) von mir/uns

Matthias Böhling, Kasseler Straße 12, 34346 Hann. Münden

der Auftrag zur Interessenvertretung, auch vor den Rechtsmittelgerichten, in der Angelegenheit

wegen
 

erteilt.

…………………………………………..    ………………………………………………………………

Ort, Datum      Unterschrift

 Rommel

Eine Vollmacht wird separat erteilt. Über die Allgemeinen Mandatsbedingungen hinaus wurde

vereinbart was folgt:
 

1. Werden im Rahmen des erteilten Auftrages Forderungen eingezogen oder gehen sonstige

Zahlungen Dritter ein, so ist der Anwalt berechtigt, mit Vergütungsansprüchen - auch aus

anderen vom Auftraggeber erteilten Aufträgen - aufzurechnen.

2. Kostenerstattungsansprüche des Mandanten gegenüber dem Gegner, der Justizkasse oder

sonstigen erstattungspflichtigen Dritten werden in Höhe der vereinbarten Vergütung zur

Sicherung derselben an den beauftragten Rechtsanwalt abgetreten mit der Ermächtigung, die

Abtretung im Namen des Mandanten dem Erstattungspflichtigen mitzuteilen.

3. Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dem Auftrag ist, soweit zulässiger Weise vereinbar, der

Sitz des Rechtsanwaltes.

…………………………………………..    ………………………………………………………………

Ort, Datum      Unterschrift



A U F T R A G S E R G Ä N Z U N G

wegen

Der Auftraggeber hat dem Rechtsanwalt einen Auftrag erteilt. Der Auftraggeber hat eine

Rechtsschutzversicherung abgeschlossen. Diesbezüglich wird folgende Weisung gegeben:

o Sofern der Auftraggeber eine Rechtsschutzversicherung hat, wird der Auftrag auch dann

erteilt, wenn die Rechtsschutzversicherung die Kostendeckung ablehnen sollte.

 

o Der Rechtsanwalt wird beauftragt, die Kostendeckungszusage bei der

Rechtsschutzversicherung einzuholen auf Basis der ihm erteilten Informationen. Steht der

erteilte Auftrag unter der Bedingung der Kostendeckungszusage, so ist mir von Herrn

Rechtsanwalt Böhling erläutert worden, dass er mir gegenüber im Fall der

Kostendeckungsablehnung seine Tätigkeit gegenüber der Rechtsschutzversicherung nach

dem Gegenstandswert abrechnet.

…………………………………………..    ………………………………………………………………

Ort, Datum      Unterschrift


